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1. Einbau des Messaufnehmers
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Gefahren durch die Versorgungsspannung
Der Schutzleiter des Stromnetzes muss entsprechend dem Schaltbild an der PE-Klemme @
angeschlossen werden.

1. Einbau des Messauf-
nehmers

Waagerechter Einbau

Senkrechter Einbau

Vibration

Riickwirkung
"cross talk"

Nullpunkt-Einstellung

Den Messaufnehmer, wie gezeigt, vibrations-
frei an einer Wand oder einem Stahlrahmen
befestigen.

Sicherstellen, dass der Messaufnehmer voll-
stdndig mit Medium geflllt ist (wahrend des
normalen Betriebs), da sonst die Messung
fehlerhaft wird.

Bei geringem Durchfluss empfiehlt sich ein
waagerechter Einbau, da Luftblasenin dieser
Position leichter aus dem Messrohr ent-
weichen kénnen.

83M13.10

Den Messaufnehmer an einer tiefen Stelle im
System anbringen, um einen Unterdruck im
Messaufnehmer und somitein Ausscheiden von
Luft/Gas in der Flussigkeit zu vermeiden.
Wenn die Fliussigkeit leicht ausgast oder
Feststoffteile enthélt, ist vom senkrechten
Einbau abzuraten.

83M10.10

Den Durchflussmesser stets so weit wie moglich
von Komponenten anordnen, die in der Rohr-
leitung mechanische Schwingungen erzeugen.

83M24.10

Eine gegenseitige Rlckwirkung zwischen zu
nahe bei einander montierten Aufnehmern
kann die Messung stéren. Um Ruckwirkungen
zu vermeiden, niemals mehr als einen Mess-
aufnehmer auf einen Rahmen montieren.
Als Verbindung sollten flexible Schlauch-
verbindungen zwischen den Aufnehmern
verwendet werden.

83M22.10

Zur Erleichterung der Nullpunkt-Einstellung
sollte man vor und hinter dem Messaufnehmer
stets gut absperrende Ventile einbauen, da
eine einwandfreie Nullpunkt-Einstellung fur
eine hohe Genauigkeit unentbehrlich ist.

83M30.10

SFIDK.PS.028.M1.03 - Dieser Seite ist am 2004.05 auf den neuesten Stand gebracht worden



SITRANS F C MASSFLO®

2. Einbau des Messumformers

2. Einbau des Messum-
formers
2.1 Kompakter Einbau

83H04.10

83H19.10

83H07.10

Den Deckel des Klemmenkastens vom Mess-
aufnehmer entfernen und aufbewaren.

Die Kabelverschraubungen PG 13,5 fir das
Stromversorgungs- und Ausgangskabel an-
bringen.

Die Stromversorgungs- und Ausgangskabel
entsprechend anschlieBen und die Kabel-
verschraubungen fest anziehen, um eine opti-
male Dichtigkeit zu erreichen.

Siehe Anschlussschaltbild fiir den ,Elektrischen
Anschluss®.

Den Messumformer auf dem Klemmenkasten
montieren.

SFIDK.PS.028.M1.03



SITRANS F C MASSFLO®

2. Einbau des Messumformers

2.2.1 Getrennter Einbau
Messaufnehmer

Hj:

A 83H21.10

83H24.10

A

83H22.10

%m«mé%

=

B83H23.10

jﬂ

Den Adapter oben auf der Messaufnehmer-
Schnittstelle montieren, falls dieser noch nicht
montiertist.

Beim Anbringen des Mehrfachsteckers, sich bitte
vergewissern, dass dieser richtig ausgerichtet
ist (beachten Sie die kleine Codierung).

Der Adapter lasst sich in 4 Richtungen an-
ordnen.

Die 4 Schrauben mit einem 4 mm Imbus-
Schlissel festziehen, um den Adapter zu
sichern.

Den Mehrfachstecker im Adapter befestigen
und die Verschraubungen am Stecker fest-
ziehen, um eine optimale Abdichtung zu er-
reichen.

Die Farbcodierung beim AnschlieBen des
MASS 6000 beachten. Siehe das Anschluss-
schaltbild fur den elektrischen Anschluss auf
Seite 8.

SFIDK.PS.028.M1.03



SITRANS F C MASSFLO®

2. Einbau des Messumformers

2.2.2 Getrennter Einbau
Wandmontage
Kompakte IP 67
Ausfilihrung

83G712.10

83H02.10.10.03

83H27.10

83H07.10

Die Wandhalterung an einer Wand, an einem
Rohr oder an der Riickseite einer Schalttafel
montieren.

Die SENSORPROM®-Speichereinheit aus der
Lieferverpackung des Messaufnehmers ent-
nehmen. Das SENSORPROM®, wie gezeigt, in
die Wandhalterung einbauen. Die Schrift auf
dem SENSORPROM® muss zur Wand-
halterung zeigen.

Die Anschlussplatte in den Klemmenkasten
einbauen. Die Erdungsschraube in der Mitte des
Klemmenkastens richtig festziehen.
Messaufnehmer-, Stromversorgungs- und Aus-
gangskabel entsprechend durchfihren und
die Kabelverschraubungen fest anziehen, um
optimale Dichtigkeit zu erzielen. Siehe das
Anschlussschaltbild fur den ,Elektrischen An-
schluss®.

Den Messumformer auf dem Klemmenkasten
montieren.

SFIDK.PS.028.M1.03



SITRANS F C MASSFLO® 2. Einbaueines Messumformers

2.2.3 Getrennter Einbau
Messumformer als
19"-Einschub

SENSORPROM®

83H11.10

83H12.10

1. Die Speichereinheit SENSORPROM® auf der mit dem Messumformer gelieferten Anschluss-
platte montieren. Die SENSORPROM® Einheit wird mit dem Messaufnehmer geliefert.

2. DieFuhrungsschienenwie gezeigtam Baugruppentrager befestigen. Der Abstand zwischenden
Fuhrungsschienen betragt 21 TE. Die Fihrungsschienen werden mit dem Baugruppentréager
geliefert und nicht mit dem Messumformer.

3. Die Anschlussplatte wie gezeigt anbringen. Die linke Seite der Anschlussplatte istin einer Linie
mit der linken Seite der Flilhrungsschiene zu montieren.

4. Die Kabel, wie unter ,Elektrischer Anschluss® gezeigt, anschlieBen.

5. DenMessumformerin den Baugruppentrager einschieben.

6 SFIDK.PS.028.M1.03



SITRANS F C MASSFLO®

3. Technische Daten

3. Technische Daten

3.1 Messumformer MASS 6000

MASS 6000 Kompakte IP 67 und 19" IP 20 Ausfiihrung

Messung von

Massendurchfluss [kg/s], Volumendurchfluss [I/s], Fraktion [%], Brixgrad, Dichte [kg/m3], Temperatur [°C]

Stromausgang

Strom 0...20 mA oder 4...20 mA

Last <800 Ohm

Zeitkonstante 0...30 s einstellbar
Digitalausgang

Frequenz 0...10 kHz, 50 % Tastverhéltnis

Zeitkonstante 0...30 s einstellbar

Aktiv 24 Vdc, 30 mA, 1 kQ < Rpast < 10 kQ, kurzschlussfest

Passiv 3...30 Vdc, max. 110 mA, 1 kQ < Riast £ 10 kQ
Relaisausgang

Typ Umschalt-Relais

Last 42 V /2 A Spitze

Funktionen Fehlerniveau, Fehlernummer, Grenzwert, Strdmungsrichtung
Digitaleingang 11...30 Vdc

Funktionalitat Start/Stop/Vorwahl fortsetzen, Nullpunkt-Einstellung, Zahler rickstellen 1/2, zwangsgesteuerter

Ausgang, Ausgang fixieren

Galvanische Trennung

Alle Ein- und Ausgéange sind galvanisch getrennt, Isolationsspannung 500 Volt

Unterdriickung
Schleichmenge

0...9,9 % vom maximalen Durchfluss

Grenzwertfunktion

Massendurchfluss, Volumendurchfluss, Fraktion, Dichte, Aufnehmertemperatur

Zahler

Zwei achtstellige Z&hler fir Vor-, Netto- oder Ruickfluss

Anzeige

Hintergrundbeleuchtet mit alphanumerischem Text, 3 x 20 Zeichen fir Anzeige von DurchfluBmenge,
Summenwerten, Einstellungen und Fehlern.

RuckfluB: Anzeige mit negativem Vorzeichen.

Nullpunkt-Einstellung

Manuell Uber Tastenfeld oder fernbedient Uber Digitaleingang

Umgebungstemperatur

Betrieb: -20 bis +50 °C

Wéhrend der Lagerung: -40 bis +70 °C (Feuchte max. 95 %)

Kommunikation

Optionsmodulsteckplatz, vorbereitet flir nachsteckbare Schnittstellen-Module

Kompaktgehduse IP 67

Werkstoff Glasfaserverstarktes Polyamid

Schutzart IP 67 gemaB |IEC 529 und DIN 40050 (1 m WS, 30 min lang)

Schwingfestigkeit 18...1000 Hz beliebig, 3,17 g effektiv, in allen Richtungen, geman IEC 68-2-36
19"-Einschub

Werkstoff Aluminium/Stahl (DIN 41494)

Schutzart IP 20 gemanB IEC 529 und DIN 40050 (1 m WS, 30 min lang)

Schwingfestigkeit 18...1000 Hz beliebig, 3,17 g effektiv, in allen Richtungen, gemafn IEC 68-2-36

Versorgungsspannung

115/230 Vac +10 % bis -10 %, 50...60 Hz

18...30 Vdc oder 20...30 Vac

Leistungsaufnahme

230 Vac: 9 VA max.

24 Vdc: 6 W IN =250 mA, Ist =2 A (30 ms)

EMV-Vertraglichkeit

Ausstrahlung EN 50081-1 (Leichtindustrie)
Festigkeit EN 50082-2 (Industrie)
Ex-Zulassung [EEx ia] Il C, DEMKO Ex99E.125729X
Wartung Der Durchflussmesser besitzt ein eingebautes Fehler- / bzw. Fehlerlogbuch-Meni, das regelmaBig zu
Uberprifen ist.
Sicherung T 400 mA, T 250 V (IEC 127). Nicht vom Bedienpersonal austauschbar

SFIDK.PS.028.M1.03 7
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4,

Elektrischer Anschluss

4. Elektrischer
Anschluss
4.1 Messumformer
MASS 6000

Messumformer

83M06.10.10.03

N -—N 1) 1 -
18-30 V d.c.
115-230 V a.c. 20-30 V a.c.
L -—L 2 -
& ~—FE 2) @ - FE
Strom—
ausgang 31 0/4-20 mA
N\ = Birde < 800
Relais
44 Relg!
45 Relais im spannungslosen 4; a\\/su c./2A
- Zustand gezeight 42 V.d. ‘/ZA
E .d.c.
46
Passiver Ausgang Aktiver Ausgang
Max. 30V/110mA Max. 30mA _______
P 56 -—-1 56 Zghler (plc)
|
|
+—‘—f@ 57 +@r 57
o
- E Tl 24 v
i [2ev ] 58
77 |+
Digitaler Eingang 11-30 V.d.c.
78 |- ——u« —
N Braun I\
81— g
Antriebsspule (. Rot L
82 |—— o 2
0 - L 9
Y Orange L
+| 83 — — 1 3
Sensortemperatur IN Lol Gelb —i
v R —E—
—| 84 — L 4
N vz
0 — L] 9
Weif
S t t ouT 89 .
ensortemperatur . Schwarz
- 90 —
/)(\ Grin s
85 = - S
Fuhler 1 L Blau [
86 — ~ 6
N/ N
0 [— — 9
A Violett A
) 87 | v
Fuhler 2 Lo Grau -
88 ——+ —— 8

1) Netzspannung 115 bis 230 Vac geméaB Gebé&udeinstallations-Klasse Il. Ein Schalter oder
Leitungsschutzschalter (max. 15 A) muss in der Geb&udeinstallation enthalten sein. Er muss
sich in nachster Nahe zur Anlage befinden und vom BEDIENENDEN leicht zu erreichen sein,
und er muss als Abschaltgeréat fur die Anlage gekennzeichnet sein.

2) Der Schutzleiter des Stromnetzes muss entsprechend dem Schaltbild an der PE-
Klemme © angeschlossen werden. Wird der Schutzleiter nicht angeschlossen, kénnen
Gefahren fiir das Personal durch die 115 V /230 V Netzspannung auftreten.
Erforderlicher Leitungsquerschnitt mindestens AGW16 oder 1,5 mm?2 Kupferdraht.

Die Isolierung zwischen der angeschlossenen Netzspannung und der 24 Vac/dc Versorgung,
bei Durchflussmessern in 24 Vac/dc Ausfihrung, muss mindestens mit doppelter oder
verstéarkter Isolation zur Netzspannung bemessen sein.

Bei dem elektrischen Anschluss missen auf jeden Fall die nationalen Installations-
vorschriften des Landes erfiillt werden, in dem die Durchflussmesser installiert werden.
Eine Gefahr, durch BerUhrung spannungsfihrender Teile, muss durch ausreichende
Sicherheitsabstédnde auf jeden Fall vermieden werden.

Digitalausgang
Wenn der Innenwiderstand der Last 10 kQ Ubersteigt, empfiehlt es sich, einen externen 10 kQ
Lastwiderstand parallel zur Last zu schalten.

SFIDK.PS.028.M1.03 - Dieser Seite ist am 2004.05 auf den neuesten Stand gebracht worden



SITRANS F C MASSFLO® 4. Elektrischer Anschluss

4.2 ':n:sQangs'(enn“n'en Ausgangskennlinien Zwei-Richtungs-Betrieb Ein-Richtungs-Betrieb
SS 6000 0..20 mA - )
—x***’ 24 1———————, 284 ——————-, E
-100% Abschal- 100% Q -100% Abschal- 100% Q
tung tung
4..20 mA ™ g B
B U R L —
-100% ALschal- 100% Q »1Lo% Absc}ha\- 100% Q
tung
Frequenz
H 120% 4 ——————~, §
g 100% Fmax £
-1(‘)0% }‘\bs‘chal- 100% Q -1‘00% ‘Abs‘chal- 100% Q
tung g
Impuls-Ausgang S Zaber
H U
Abschal- Q Abschal- Q
tung tung
. 44 45 ° 44 45 e
Relais Stromversorgung - § | Stromversorgung =
AUS : | EIN :
46 486
Fehlerrelai Kein Fehl % ¢ 5 | Fenl 5 5
ehlerrelais ein Fehler ehler
LT~ [
46 46
Grenzwert- / bzw. 1 Sollwert 2 Sollwerte
Stromungsrichtungs Ausgang Ausgang
-Schalter 1
Y § A g v E 4 4 § v g
z z T
: ‘ : : :
-100% 0 100% Q -100% 0 100% Q
Grenzwert Grenzwert 1 Grenzwert 2
Geringer Durch- 44 e o | Mittlerer Durch- “ a5 e
fluss bzw. D g | fluss L
Ruckfluss 4 “°
Hoher Durchfluss “oas e Hoher Durchfluss “oo4s o
bzw. Zufluss P § | Geringer Durch- | —7/
*° fluss *®
Vorwahlsteuerung 1 3
am Digitalausgang e s
- £
0+ -
0 100% Q
®
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5. Inbetriebnahme

Inbetriebnahme

SITRANS F C MASSFLO®
5.1 Menii-Ubersicht

5.
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SITRANS F C MASSFLO® 5. Inbetriebnahme

5.2 Menii-Einzelheiten

Elnstellungen

Grundeinstellungs-

Menlj FlieBrichtung
Vorwirts
Vorwarts
Riickwiirts

|8

Masse—Durchfl. | (.3,

max W
006000 kg/s B | =
o le |8
7 e |&
e/ |we |
ton/ s

b/

]

Volumendurchfl.
ma v
.006000 1/s ]
m3/ |d
h

K/ |min

wglo
(=X

L,
i i in. d Dichte max. |
Dichte v Dichte min v v
3 xxox g/em® g xxoxx g/em’ @
- A N E
A AL
b/ Y4
Sensor Temp. v L'Stanser Temp. mln.z Sensor Temp. max¥
3 xxx. °C xxx, °C
\;J p (SO 30
— (o] C
@ )
2
Fraktion v Frakfion A max. ¥ Fraktion B max. ¥ Pzt. Frakfion A min.¥
3 .006000 kg/s @ S .006000 kg/s @ @ 000K o
kg/ s s kg/ s @
B / ! / I
- AN oo
b/ 16/

1]

Zéhler

Schleichmengen ¥ @ Zhler 1 - T 1
Abs Masse—Durchfluf g L 1
schaltung 1.5% @ ™ @ 77777777777
—{Mosse—Durchflug Paramatrierung wie
Frakfion A bei Zéhler 1
5] Fraklion B
Volumen~—Durehflug
e & &
eerrohr Grenze
3
0.000000g/em* @ Zohler | Einhelt ¥ zdhler 1 Elnhelt ¥
— X000 XX kg o XXX XX | o
B " o
9 Ml
mg K
- fon hi
Stérfilter v Y b !
3 o mi
3
: B m
2 . Us Mgal
3 £ Us gal
4 UK Mgal
5 UK gal
5] —‘—f
Fehlerniveau v Zéihler 1 v
Warnung o @ Vorwdrts o @
Warnung Vorwarts o
Fatal . Ruckwérts . 2
Permanent EJ Netto ) 3
— — k=]
5l 5/

Kommastellen fir Durchflussmengen, Z&hler 1 und Zahler 2 kénnen einzeln eingestellt werden.
e Das entsprechende Fenster 6ffnen.

o Sicherstellen, dass sich der Cursor unter dem Komma befindet. WAHL-TASTE (%) benutzen.
e Das Komma an die gewlinschte Position bringen. ANDERN-Taste benutzen.

Einheiten werden mit der ANDERN-Taste geédndert, wobei man den Cursor unter die ge-
wilinschte Einheit stellt. Einheiten (Cursor bewegt) mittels WAHL-TASTE auswahlen.

Zahler 2 ist nicht sichtbar, wenn Vorwahl als Digitalausgang gewahlt wurde.

SFIDK.PS.028.M1.03 11



SITRANS F C MASSFLO®

5. Inbetriebnahme

5.3 Ausgangs-
Einstellungs-Menii

Stromausgang

Digitalausgang
Impuls

Digitalausgang
Frequenz

Volumen—Durchfluf

Sensor Temp.

Dichte
Pzt. Fraktion A

—]
Stromausgang 1 d Stromausgang 1 4 Stromausgang 1 4 Stromausgang 1 d
Aus Unidirektional o 4-20mA Zeitkonst. 05.0 s @
Aus Unidirektional 0-20mA
Mosse—Durchflup Bidirektional 4-20mA 00.1-30.0
Fraktion A
Fraktion B @

83L405.10.10.03

Der Stromausgang muss ausgeschaltet sein, wenn er nicht benutzt wird.

—— Digitalausgang

Impuls Ausgang 1 P

Impulse

Impulse

Frequenz
Fehlerniveau

Fehlernummer
Richtung/Grenzewert
Vorwahl

Aus

(o)

Masse Durchfluf @
Masse Durchfluf

Masse/Puls

Fraktion A
Fraktion B
Volumen—Durchfluf

%) (o0)

Pulsepolaritdt e

D Impulsldnge
66 ms

Positiv

Positiv
Negativ

)

5.00000 kg

kg
]
mg
ton

Ib

Volumen/Impuls
.006000 m3

Unidirektional

Impuls Ausgang 11

!

Unidirektional
Bidirektional

ool

83L409.12 .10.03

——» Digitalausgang 1

Frequenz

Impulse

Frequenz
Fehlerniveau
Fehlernummer
Richtung/Grenzewert

Vorwahl

Aus

Frequenzausgang 10

Frequenzausgang 11%

Masse—Durchfluf @

Masse—Durchflug
Fraktion A

Fraktion B
Volumen—Durchfluf

Sensor Temp.
Dichte

Unidirektional

Unidirektional
Bidirektional

Pzt. Fraktion A

Fmax 10kHz

Frequenzausgang 11*

Frequenzausgang 1»
Zeikonstante 05.0 @

83L408.10.10.03
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SITRANS F C MASSFLO®

5. Inbetriebnahme

Digitalausgang
Vorwahl

Relais-Ausgang

Fehlerniveau
(Auch moglich Gber den
Digitalausgang)

Fehlernummer
(Auch moglich Gber den
Digitalausgang)

Grenzwert-Schalter und
Richtungs-Schalter
(Auch moglich Gber den
Digitalausgang)

v

Impulse
Frequenz
Fehlerniveau

Vohrwahlzéhler |
:> > Abwirts o™ :>
Abwiirts
Aufwiirts

101 - 99

}01 - 99

)
— »{Digitalausgang > Vorwahlart e
ohrwahl Masse =
6 ‘
Masse rwahimeng v [Vorwahl Korrektur M|
Fraktion A 00005.000 kg 00000.0000 kg o
Fraktion B
Fehlernummer Volumen kg
Richtung/Grenzewert 9
Vohrwahi mg
Aus ton
X :
Vohrwahimenge
5.00000 |
- &
i
‘
hi
| E
L [
13
in3
Us Mgal
Us gal
UK Mgal
UK gal
Vorw. lead konst. [P| Vorwahlzsitfenier | Vorwahl Oberlauf P]
[ ] I ]
00.00 Aus M~ Vet T
v Max. Vorwahizeit |
Ein " 00s A

é@

A831406.10.10.03

Digitalausgang
Relaisausgang

|
Fehlerniveau o

Fehlerniveau
Fehlernummer
Richtung/Grenzewert

Aus

€

83G830.1010.03

Der Akzeptanz-Pegel wird im Grundeinstellungs-Menu eingestellt (Fatal, Permanent, Warnung).

Digitalausgang
Relaisausgang

Fehlernummer

Fehlerniveau
Fehlernummer

Aus

Richtung/grenzewert

5 B
°]

®
®

Fehlernummer e

836828.10.10.03

Die Fehlernummer wird geménB der Fehlerliste auf Seite 14 ausgewéhlt.

Da

Hysterese |
5.0 %

€

..4')& .l !El .c’
€

— | Grenzwert e Grenzwert—Modus | Grenzwerteingabe [ P|
Grenzewert g Masse—Durchflup g 1 Schaltpunkt ) 000.0 % o
: Masse—Durchfluf 1 Schaltpunkt 2100.0 = 100.0 %
Fehlerniveau Fraktion A 2 Schaltpunkte
Fehlernummer Fraktion B ) (= 1
Richtung/Grenzewert Volumen—Durchflup @ @
. Sensor Temp.
Aus Dichte
3> Pzt. Froktion A
s — .
Grenzwerteingabe Grenzwerteingabe |
€ Minimum 000.0 % g Maximum 100.0 % g
—100.0 — 100.0 % —100.0 — 100.0 %

83L407.10.10.03

SFIDK.PS.028.M1.03
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SITRANS F C MASSFL® %Vartung

6. Wartung Fehler| Fehlertextin der Anzeige Kommentar Ausgénge | Eingang
6.1 Liste der Fehler- | Nr. |und Abhilfetext in der Anzeige Status Status
nummern 1 I1 - Netzversorgung Versorgungsspannung wurde eingeschaltet. Aktiv Aktiv
OK
2 12 - Optionsmodul Ein neues Optionsmodul wurde in den MASS 6000 ein- Aktiv Aktiv
ist installiert gesetzt.
3 13- Optionsmodul Ein Zusatzmodul ist defekt oder wurde entfernt. Aktiv Aktiv
fehlerhaft o. fehit Dies kann auch ein internes Zusatzmodul sein.
4 14 - Parameter Ein weniger wichtiger Parameterim Messumformer wurde Aktiv Aktiv
wurde korrigiert durch dessen Werkseinstellung ersetzt.
20 W20 - Zihler 1 Beim Einschalten fiel der gespeicherte Zahlerwert aus. Aktiv Aktiv
Reset manuell ausf. Der Zahlerwert ist undefiniert. Der Zahlerwert muss von
Hand riickgestellt werden.
20 W20 - Zédhler 2 Wie beim Zahler 1 (siehe oben). Aktiv Aktiv
Reset manuell ausf.
21 W21 -Impulsausgang Aktueller Durchfluss ist zu gro3 im Vergleich zu Puls- Pulsbreite Aktiv
Einstellung prifen breite und Masse/Impuls. verringert
22 W22 - Dosierzeitfehl. Dauer der Vorwahl hat eine vorgegebene max. Zeit Vorwahlaus-
Verkabelung priifen Uberschritten. gang auf Null | Aktiv
23 W23 - Vorwahliiberlauf Vorwahlmenge hat ein vorgegebenes Maximum fur Masse Vorwahlaus-
Inst. / Param. prifen oder Volumen Uberschritten. gang auf Null | Aktiv
24 W24 - Vorwahl (Q < 0) Negative Durchfluss-Richtung wahrend des Vorwahl- Aktiv Aktiv
FlieBricht. prifen vorganges.
30 W30 - MeBb. zu klein Der Durchfluss Ubersteigt die Einstellung von Qmax.. Max. Aktiv
Inst. / Param. prifen 120 %
31 W31 - Leeres MeBrohr Messrohr ist leer, bzw. Leerrohreinstellung prufen. Null Aktiv
Dichte prifen
32 W32 - Temp. zu hoch Die Temperatur der Flussigkeit hat den max. Temperatur- Aktiv Aktiv
Temperatur prifen wert des Messaufnehmers (180 °C) Uberschritten.
33 W33 - Temp. zu niedrig Die Temperatur der Flussigkeit hat den min. Temperatur- Aktiv Aktiv
Temperatur prifen wert des Messaufnehmers (-50 °C) unterschritten.
34 W34 - Nullpkt. falsch Die Nullpunkt-Einstellwerte sind auBerh. d. Grenzen, weil Aktiv Aktiv
Null-Durchfl. prifen der Durchfluss im Messaufnehmer nicht Null ist. Prifen
Sie Null-Durchfluss-Bedingungen, Ventile, Pumpen usw.
35 W35 - Analogausgang 1 Der Stromausgangswert Uibersteigt 120%. Aktiv Aktiv
Einstellung prufen Sicherstellen, dass der Messaufnehmer richtig bemessen
ist und die Qmax.- Einstellung prifen.
36 W36 - Frequenzausg 1 Der Freq./Impuls-Ausgangswert Ubersteigt 120 %. Aktiv Aktiv
Einstellungen prifen Sicherstellen, dass der Messaufnehmer richtig bemessen
ist und die Qmax.- Einstellung prufen.
40 P40- SENSORPROM® Das SENSORPROM® ist nicht installiert. Aktiv Aktiv
install./wechseln Sicherstellen, daB das SENSORPROM® installiert ist.
41 P41 - Parameter- Fehler Ein Parameter liegt auBerhalb des Bereichs. Der Fehler Aktiv Aktiv
Neu-Start verschwindet beim néchsten Einschalten der Spannung.
42 P42- Analogausgang Stromschleife ist unterbrochen oder der Schleifen- Aktiv Aktiv
Verkabelung priifen widerstand ist zu hoch.
43 P43 - Interner Fehler Interner Fehler, MAG 6000 aus- und wieder einschalten. Aktiv Aktiv
Neu-Start
49 P49 - Software Fehler Zu viele Fehler traten gleichzeitig ein. Aktiv Aktiv
Neu-Start MAG 6000 aus- und wieder einschalten.
50 P50 - Temp. - Fiihler Fehlerim Temperaturflhler. Verbindungskabel und Aktiv Aktiv
Verkabelung priifen Multi-Stecker prifen.
51 P51- Fehler am Fiihler 1 Die Amplitude vom Fuhler 1 ist zu klein. Kabel oder Anwen- Aktiv Aktiv
Kabel/Anlage prifen dung auf Dampfung (Luft/Gas in der FlUssigkeit) prifen.
52 P52 - Fehler am Fiihler 2 Die Amplitude vom Fuhler 1 ist zu klein. Kabel oder Anwen- Aktiv Aktiv
Kabel/Anlage prifen dung auf Dampfung (Luft/Gas in der FlUssigkeit) prifen.
60 F60- CAN Kommunikation Interner CAN-Bus Kommunikationsfehler. Ein Zusatzmodul, Null Inaktiv
MeBumformer/Optionsmodul das Anzeigemodul oder der Messumformer ist defekt.
61 F61- SENSORPROM® Err Neues SENSORPROM® einsetzen, bzw. austauschen. Aktiv Aktiv
ersetzen
62 F62- SENSORPROM® ID Die Identitdt des SENSORPROM® s stimmt nicht mit der Null Inaktiv
ersetzen Produkt-ID iiberein. Das SENSORPROM® gehért nicht
zu dem Produkttyp SITRANS F C MASSFLO®
Bitte Austauschen.
63 F63- SENSORPROM® Man kann die SENSORPROM® Einheit nicht mehr aus- Aktiv Aktiv
ersetzen lesen. Bitte Austauschen.
70 F70-Pickup phase Kable/Polari.prifen Aktiv Aktiv
71 F71 - Driver phase Kable/Polari.prifen Aktiv Aktiv
80-83 | F80, 81, 82, 83 - Interner Fehler| Neu-start/ersetzen Aktiv Aktiv
84 F84 - Pickup zu hoch Sensor gestort Aktiv Aktiv
97 F97 - Optionsmodul alt Ersetzen Aktiv Aktiv

W = Warnung, F =Fatal, P = Permanent
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SITRANS F C MASSFLO® 6. Wartung
6.2 :\:ne:égseuo%%e Symptom Ausgangs- Fehler- | Ursache Abhilfe
signale kode
Leere Anzeige Minimum 1. Versorgungsspannung 1. Versorgungsspannung priifen
2. MASS 6000 defekt 2. MASS 6000 ersetzen
Kein Durchfluss- Minimum 1. Stromausgang abgewahlt 1. Stromausgang aktivieren
signal
2. Digitalausgang abgewéhit 2. Digitalausgang aktivieren
3. Umgekehrte Strdmungsrichtg. | 3. Richtung andern
W31 Leeres Messrohr Sicherstellen, dass das
Messrohr voll ist
F60 Interner Fehler MASS 6000 ersetzen
Unbestimmt P42 1. Keine Last am Stromausgang | 1. Kabel/Verbindungen priifen
2. MASS 6000 defekt 2. MASS 6000 ersetzen
P41 Initialisierungsfehler MASS 6000 abschalten,
5 s warten u. wieder einschalten
Zeigtohne Unbestimmt Leeres Messrohr Grenzwert f.leeres Rohr wéhlen
Strémung im Rohr Sicherstellen, dass das Mess-
Durchfluss an rohr mit Flissigkeit gefallt ist.
Instabiles Instabil 1. Pulsierender Durchfluss 1. Zeitkonstante erhéhen
Durchflusssignal
2. Luftblasen im Medium 2. Sicherstellen, dass das
Medium keine Luftblasen enthélt
3. Schwingungen 3. Sicherstellen, dass der Mess-
aufnehmer an einem festen
Rahmen ohne Schwingungen
montiert ist.
4. Pumpengerausche 4. Sicherstellen, dass die
Pumpenfrequenz von der
Resonanzfrequenz abweicht
Messfehler Unbestimmt Fehlerhafter Nullpunkt Nullpunkt neu einstellen
P40 Keine SENSORPROM® Einheit SENSORPROM® Einheit
einbauen
F61 Fehlerhafte SENSORPROM® SENSORPROM® Einheit
Einheit austauschen
F62 Falsche SENSORPROM® SENSORPROM® Einheit
Einheit austauschen
F63 Defekte SENSORPROM® SENSORPROM® Einheit
Einheit austauschen
F70 Verlust interner Daten MASS 6000 ersetzen
Maximum W30 Durchfluss Ubersteigt Qmax. (Grundeinstellungen)
120% von Qmax. prifen
W21 Impuls Uber-Durchfluss
e Masse/Impuls zu klein Masse/Impuls &ndern
e Pulsbreite zu gro3 Pulsbreite &ndern
Verlust von OK W20 Initialisierungsfehler Zahler manuell zuriickstellen

Zahlerdaten

SFIDK.PS.028.M1.03

15




10 SR NSRRI S Tel - 03303 / 504066 info@ics-schneider de

D-16562 Hohen Neuendorf / OT Bergfelde Fax: 03303 / 504068 www.ics-schneider.de



	1. Einbau des Messaufnehmers 
	2. Einbau des Messumformers 
	2.1  Kompakter Einbau 
	2.2.1  Getrennter Einbau Messaufnehmer 
	2.2.2  Getrennter Einbau 
	Wandmontage Kompakte IP 67 Ausführung 
	2.2.3  Getrennter Einbau 
	 Messumformer als 19"-Einschub  
	3. Technische Daten 
	3.1  Messumformer MASS 6000 
	4.   Elektrischer Anschluss 
	4.1 Messumformer MASS 6000   
	4.2 Ausgangskennlinien MASS 6000 
	5.   Inbetriebnahme 
	5.1   Menü-Übersicht 
	5.2 Menü-Einzelheiten 
	5.3  Ausgangs-Einstellungs-Menü 
	6.   Wartung 
	6.1 Liste der Fehler-nummern 
	6.2 Fehlersuche MASS 6000 

